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Freitag, 7. Oktober 2011, 15-18 Uhr im BW Palatin Hotel, Wiesloch 
Teilnahme der Stiftung an der BürgerStiftungsWerkstatt  „Bürgerstiftung 

gestern, heute, morgen – Bestandsaufnahme / Evaluation“  
 

Freitag, 14. Oktober 2011, 13-17:30 Uhr in der Bausparkasse 

Schwäbisch Hall, Crailsheimer Str. 52, Schwäbisch-Hall 
Das Regionalforum Bürgerstiftungen Süd veranstaltet dem Erfahrungsaus-
tausch gewidmete Workshops, an deren Gestaltung die Bürgerstiftung HD 

mit dem Projekt „Erinnerungszeichen“ beteiligt ist.  
 

Montag, 17. Oktober 2011, 18 Uhr im Casino der Volksbank Kur-

pfalz, Hauptstr. 46, Heidelberg 
Jahresversammlung des Stifterforums der Bürgerstiftung HD mit Wahlen, 
Tätigkeitsbericht, Vorstellung des Wirtschaftsplans und Aussprache. 

 
 

Kurzberichte 
 

Wir beteiligten uns mit Erfolg an dem am 20. September durchgeführten 
Marktplatz für Unternehmen und Gemeinnützige „Gute Geschäfte“. 

Neben Herstellung zahlreicher Kontakte wurde auch eine schriftliche Verein-
barung mit einem IT-Unternehmen getroffen, das bereit ist, die Software für 

die Zentrale Praktikabörse zu programmieren. Die Stiftung bietet als Gegen-
leistung kulturelle Veranstaltungen an. Wir werden nach erfolgreicher Um-
setzung wieder berichten. 

 
Die gemeinsam mit dem DAI veranstaltete Reihe Integration und Bildung 

vor den Herausforderungen kultureller Vielfalt ging am 14. September 
mit dem Vortrag „Interkulturalität und frühkindliche Entwicklung“ von Sabi-

na Pauen, Professorin für Entwicklungspsychologie an der Universität Hei-
delberg, und Dr. Emy Koen, Kinderärztin in Weinheim, zu Ende. Am 9. Juni 
hatte Frau Dr. Naika Foroutan von der Humboldt-Universität Berlin eine so-

zialwissenschaftlich fundierte Kritik der Sarrazin-Thesen vorgetragen. Es 
folgten am 7. Juli erziehungswissenschaftliche Ausführungen von Prof. In-

grid Dietrich (PH Heidelberg) über die Notwendigkeit interkultureller Bildung 
an deutschen Schulen. Die Vorträge waren relativ gut besucht, die Diskussi-
onen lebhaft. In Vorbereitung ist eine Teilpublikation zusammen mit Infor-

mationen über interkulturelle Bildungsangebote in Heidelberg. 
 

Die Enthüllung der Inschriftenplatte zur Erinnerung an die Bücherver-

brennung 1933 auf dem Universitäts-Platz, die am 17. Mai statt fand, war 
ein großer Erfolg. Besonderes Interesse fand die gleichzeitig zum Thema er-
schienene Broschüre Heidelberger Perspektiven 1; weitere Exemplare kön-

nen beim Autor D. Harth direkt bestellt werden (harthdiet@aol.com). 
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Wichtige Teile der Hauptschulprojekte (Impuls 5) werden zukünftig in Zu-
sammenarbeit mit der Jugendagentur Heidelberg und der „Gut-drauf“-

Aktion der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung durchgeführt. 
 

Für die Zentrale Praktikabörse, deren Installation sehr gut vorbereitet ist, 

wird das Regionale Bildungsbüro die Trägerschaft übernehmen. Was die 
Software-Seite des Projekts betrifft, ist bis Jahresende wohl eine Lösung zu 
erwarten (siehe oben unter „Gute Geschäfte“). Angesprochen wurde übri-

gens außer Banken und potentiellen Sponsoren auch der Bundesverband 
der mittelständischen Wirtschaft. Dank gilt den Zusagen der H+G Bank und 

der Sparkasse Heidelberg, das Projekt mit Spendenzuschüssen zu unter-
stützen.  
 

Die Stiftungsgremien haben beschlossen, im Herbst einen Förderpreis für 

Projekte guter Jugendarbeit in HD auszuschreiben. Der Bewerbungster-
min wird in den Medien veröffentlicht werden. Die Preissumme beträgt 3000 

Euro; wegen weiterer Informationen schreiben Sie bitte an  

Switgard.Feuerstein@awi.uni-heidelberg.de 
 

Die von der Stiftung ins Leben gerufene Arbeitsgruppe ‚Verfahrensfragen 

zur Standortsuche eines Kongresszentrums‘ wird gegen Jahresende 
dem Gemeinderat einen Zwischenbericht vorlegen. – Die Bürgerstiftung HD 
hat sich im August mit dem Projekt dieser Arbeitsgruppe bei Aktive Bürger-

schaft e.V. um den Förderpreis 2012 in der Kategorie „mitBestimmen“ 
beworben. 
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